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Jetzt sparen: bis zu 
auf ausgewählte MARKISEN/-TÜCHER!

20% RABATT

DIE JUBILÄUMSPREISE RUFEN!
Aktion verlängert bis 31.07.2024

Porzellanankauf aller Art
Geschirr, Sammeltassen, Teller, Vasen, Besteck, Bleikristall

aller Art, Gläser, Zinn, Messing & Kupfer Teile,

(Aktion wir kaufen jetzt auch Lederwaren

Jacken Westen Mäntel Taschen etc.)

0174 923 7000
(Herr Gustaw)

kostenloser Hausbesuch

(auch sonntags)

Michael Stoll
Fachanwalt für Arbeitsrecht     
Fachanwalt für Sozialrecht

Fachanwalt für Medizinrecht

Beratung auch telefonisch oder per Mail!
info@anwalt-stoll.de   % 02235-923240

Erftstadt-Liblar · am Schloss Gracht
www.anwalt-stoll.de

Christian Donicht
Fachanwalt für Miet- und 

Wohnungseigentumsrecht 
Rechtsanwalt Erbrecht

t     
t

echt
Beratungen etc. können gerne

telefonisch oder per Mail erfolgen.
Beratung im Erbrecht auch bei Ihnen vor Ort!

info@anwalt-stoll.de ·  02235 / 923240
Erftstadt-Liblar · Am Schloss Gracht

www.anwalt-stoll.de

Christian Donicht
Fachanwalt für Erbrecht 

Fachanwalt für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Wenn uns im wahrsten Sinne des 
Wortes der Schuh drückt, sind oft-
mals Hühneraugen daran Schuld. 
Man versteht unter diesem um-
gangssprachlichen Begriff  Verhor-
nungen, die durch wiederholten 
Druck auf  solche Hautstellen ent-
stehen, die direkt einen Knochen 
überziehen. Zunächst bildet sich 
eine Hornschwiele. Bleibt der 
Druck weiterhin erhalten, wächst 
diese langsam in die Tiefe. Wenn 
dieser Dorn dann die Knochenhaut 
erreicht, wird diese gereizt und 
sendet Schmerzsignale aus. Es 
entstehen die typischen stechen-
den Schmerzen. Bevorzugte Stel-
len sind die Außenseite des klei-
nen Zehs oder der Fußballen. 
Wenn eine solche Verhornung im 
Zusammenhang mit Pumps und 
hohen Absätzen auftritt, kann 
man sicher davon ausgehen, dass 
es sich um ein Hühnerauge han-
delt. Wer eher bequeme Schuhe 
trägt und sich die Hornstelle nicht 
so recht erklären kann, der leidet 
womöglich an einer Stechwarze. 
Diese in die Tiefe wachsenden 
Warzen sind ansteckend, man 
kann sich z.B. im Schwimmbad in-
fizieren. Hier empfiehlt sich die 
Behandlung durch einen Arzt. 
Gleiches gilt auch, wenn sich ein 
sonst ganz harmloses Hühnerauge 
plötzlich entzündet, anschwillt 
und eitrig wird. Auch Diabetiker 
mit ihren empfindlichen, oft 
schlecht durchbluteten Füßen soll-
ten Hühneraugen niemals selbst 
behandeln. Die Gefahr von 
schlecht heilenden Verletzungen 
wäre zu groß.

Wie kann man nun den lästigen 
Hühneraugen wirkungsvoll zu Lei-
be rücken? Erste Maßnahme ist, 
die verursachenden Schuhe mög-
lichst nicht oder nur kurz zu tra-
gen und generell die Schuhe häu-
fig zu wechseln, so dass die auf  die 
Füße einwirkenden Druckbereiche 
verändert werden. Regelmäßige 
Pflege der Füße mit Fußbädern 
und guten Fußcremes beugt der 
Entstehung wirkungsvoll vor. Hier 
empfehlen sich Solefußbäder mit 
durchblutungsfördernden ätheri-
schen Ölen sowie harnstoffhaltige 
Cremes, die sehr viel Feuchtigkeit 
in der Haut binden oder ebenfalls 

Cremes mit ätherischen Ölen. Die-
se erfrischen und beleben zusätz-
lich.

Sind schon Hühneraugen ent-
standen, helfen Tinkturen zum 
Aufpinseln oder spezielle Hühner-
augenpflaster. Die Tinkturen ent-
halten die hornhautauflösenden 
Stoffe Salicylsäure und Milchsäu-
re. Diese Substanzen wirken darü-
ber hinaus entzündungshem-
mend. Wichtig ist, dass diese 
Tinkturen mit Hilfe des beigefüg-
ten Applikators punktgenau auf  
das Hühnerauge aufgetragen wer-
den, damit sich nur die Verhor-
nung löst, nicht aber die umliegen-
de gesunde Haut.

Pflaster enthalten ebenfalls Sali-
cylsäure in einer wachsartigen 
Matrix, die bei Körpertemperatur 
weich wird. Der Vorteil dieser 
Pflaster ist, dass sie gleichzeitig ei-
nen polsternden Ring haben, der 
den Druck an der zu behandelnden 
Stelle mindert. Auch Hydrogel-
pflaster sind mittlerweile im Han-
del, die wie eine zweite Haut über 
dem Hühnerauge liegen und es 
aufweichen. Wenn man täglich das 
Pflaster wechselt, kann man damit 
rechnen, dass man nach drei bis 
fünf  Tagen den Horndorn nach ei-
nem Fußbad lösen kann.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Wo drückt der Schuh?

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst am Wochenende im Rhein Erft Kreis von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd:   01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf

www.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de

Von Montserrat Manke

Brühl. Vier Unbekannte haben 
in der Nacht zu Sonntag, 9. Juni 
einen jungen Mann am Haupt-
eingang der GieserGalerie über-
fallen und ausgeraubt. Der 
26-Jährige war auf  der Uhlstraße 
unterwegs, als das Quartett ge-
genüber des Haupteinganges des 
Einkaufscenters auftauchte und 
Wertsachen forderten. Als der so 
Angesprochene nicht sofort re-

agierte, wurde er geschlagen und 
einer der Täter zückte ein Messer. 
Derart bedroht händigte der 
26-Jährige den Männern sein 
Handy und die Geldbörse aus. 
Die herbeigerufene Polizei nahm 
sofort die Fahndung auf  und es 
wurde eine Anzeige gefertigt. Die 
Polizei sucht Zeugen zu den Er-
eignisse, diese können sich an 
das KK 23 wenden: 02271 81-0 
oder per E-Mail an poststelle.
rhein-erft-kreis@polizei.nrw.de.

Als der Überfallene 
nicht schnell genug 
der Aufforderung, sei-
ne Wertsachen aus-
zuhändigen nachkam, 
wurde er mit einem 
Messer bedroht. Foto: 
Kevin Brine AdobeStock 
(Symbolfoto)

Mann (26) mit 
Messer bedroht

Hinten aufgefahren
Brühl (mm). Bei einem Unfall auf  der Theodor-Heus-Straße wurde 
ein Motorradfahrer schwer verletzt. Der 27-Jährige war in Fahrtrich-
tung Hürth hinter einer Golffahrerin unterwegs und prallte aus bis-
her noch nicht geklärten Gründen in Höhe einer Brücke auf  den Wa-
gen der 39-Jährigen. Dabei stürzte er und zog sich dabei schwere 
Verletzungen zu. Am Unfallort leisteten Zeugen erste Hilfe, bis die 
Rettungskräfte eintrafen. Der Mann wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht. Foto: Photographee.eu AdobeStock (Symbolfoto) 

Wesseling (red). Seit 1966 
plant das Akkordeon-Orchester 
Wesseling jedes Jahr, ein Konzert 
in der Reihe „Musik erklingt im 
Rheinpark“ zu gestalten. Auch 
2024 freuen sich die Aktiven auf  
ein Open-Air-Konzert im schö-
nen Ambiente am Rhein. Wieder 
haben die engagierten Musike-
rinnen und Musiker einen Ter-
min zum „Tag der Musik“ ausge-
wählt, am Sonntag, 23. Juni, um 
16 Uhr wollen sie die traditionel-
le Konzertreihe der Stadt Wesse-
ling bereichern. Wie immer ist 
der Eintritt frei.

Am „Tag der Musik“ feiern Pro-
fi- und Amateurmusiker die Viel-
falt des Musiklebens bundesweit 
in Deutschland, über alle Alters-
grenzen, Kulturen und Genres 
hinweg. Sie unterstreichen damit 
den Wert der Musik für unsere 
Gesellschaft. Interessierten sol-
len neue Zugänge zur Welt der 
Musik eröffnet werden. Der Tag 
der Musik findet auf  Initiative 
des Deutschen Musikrates seit 
2009 jährlich statt.

Das Akkordeon-Orchester 
Wesseling hat dafür unter Lei-

tung von Anita Brandtstäter wie-
der ein buntes Programm zusam-
mengestellt: von konzertanter 
Musik über Filmmusik bis zu köl-
schen Liedern. Mit einem länge-
ren Block von Welthits von Leo-
nard Cohen, Moi et les autres, 
Robbie Williams, Stevie Wonder, 
Queen und Sting.

Wie gewohnt wird in diesem 
Rahmen auch wieder Nachwuchs 
präsentiert. Dafür wird im 32. 
Workshop „Gemeinsam musizie-
ren mit Quetsch“ fleißig geprobt: 
typische Stücke aus aller Welt, 
original für Akkordeonorchester 
komponiert, eine ukrainische 
Volksweise und der Hit „Holly-
wood Hills“.

Auch dieses Jahr werden die 
Malteser Brühl-Wesseling mit 
ihrer Spendenbüchse vor Ort 
sein. Sie wollen dieses Mal für ih-
ren neuen Besuchs- und Begleit-
dienst „Mobil und Mittendrin“ 
sammeln. In diesem Rahmen 
werden Senioren zu kulturellen 
Veranstaltungen begleitet – sie 
werden zu Hause abgeholt und 
anschließend auch wieder nach 
Hause gebracht.

Das Akkordeon-Orchester Wesseling beim Rheinparkkonzert 2023 
zum „Tag der Musik“.  Foto: Wolfhard Brandtstäter

Rheinparkkonzert 
zum „Tag der Musik“


